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Pressemitteilung 

25. Deutscher Kongress für Versorgungsforschung, 23.-25.9.2026 in Köln 

DKVF 2026: „Menschen. Beziehungen. Organisationen. 25 Jahre gemeinsame 

Versorgungsforschung“ 

Köln, 23.09.2026: Heute wurde der 25. Deutsche Kongress für Versorgungsforschung 

(DKVF) an der Uniklinik Köln eröffnet. Die Veranstaltung des Deutschen Netzwerks 

Versorgungsforschung (DNVF) steht in diesem Jahr unter dem Leitthema „Menschen. 

Beziehungen. Organisationen. 25 Jahre gemeinsame Versorgungsforschung“. In dem 

vielseitigen wissenschaftlichen Kongressprogramm werden bis zum 25. September 

aktuelle Fragen, Entwicklungen und Methoden der Versorgungsforschung diskutiert. 

Ziel des diesjährigen Kongresses, für den über 670 Abstracts eingereicht wurden und für den 

sich weit mehr als 950 Teilnehmer:innen angemeldet haben, ist es, Menschen, Beziehungen 

und Organisationen als zentrale Aspekte der Gesundheitsversorgung und der 

Versorgungsforschung in den Mittelpunkt zu stellen und gemeinsam mit der Fachcommunity 

sowie weiteren Interessierten auf 25 Jahre gemeinsame Versorgungsforschung 

zurückzublicken und zugleich nach vorn zu schauen – zum Nutzen von Patientinnen und 

Patienten. Besonders hervorzuheben ist außerdem die internationale Ausrichtung des 

Kongresses. Das Programm umfasst in diesem Jahr eine große Auswahl an 

englischsprachigen Sessions. Ziel ist es, den internationalen Austausch und das gemeinsame 

Lernen in der Gesundheitsdienstleistungsforschung zu fördern. 

Der DKVF 2026 wird erstmals von zwei Kongresspräsidentinnen geleitet: Prof. Dr. Nicole 

Ernstmann, Universität zu Köln, Lehrstuhl für Versorgungsforschung am IMVR, und Prof. Dr. 

Lena Ansmann, Universität zu Köln, Lehrstuhl für Medizinsoziologie am IMVR.  

Lena Ansmann betonte: »Das 25-jährige Bestehen des DKVF macht deutlich, wie entscheidend 

interdisziplinäre Netzwerke und eine gemeinsame Lernkultur für die Weiterentwicklung 

unseres Gesundheitssystems geworden sind.« 

Prof. Ernstmann wies darauf hin, dass „gegenseitiges Verständnis und Vertrauen zu den 

wichtigsten Voraussetzungen für wirksame Versorgung und nachhaltige 

Gesundheitsentscheidungen zählen. Deshalb müssen Forschung, Ausbildung und Versorgung 

den Dialog mit Patient:innen und Angehörigen konsequent in den Mittelpunkt stellen.« 

Der Vorstandsvorsitzende des DNVF, Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann, geschäftsführender 

Direktor des Instituts für Community Medicine der Universitätsmedizin Greifswald, betonte: 

»Die Zukunft der Gesundheitsversorgung kann nicht allein auf Bundesebene geplant und 

entschieden werden. Überall dort, wo Menschen leben und Versorgung tatsächlich stattfindet, 

können tragfähige regionale Lösungen erforscht, entwickelt und umgesetzt werden.« 

Das Leitthema „Menschen. Beziehungen. Organisationen. 25 Jahre gemeinsame 

Versorgungsforschung“ rückt das in den Mittelpunkt, was Gesundheitsversorgung ausmacht – 

und was ebenso die Fachcommunity prägt. Es steht für Patient:innen, Professionen und 

Strukturen in der Versorgung ebenso wie für das Miteinander einer lebendigen, engagierten 

wissenschaftlichen Community, die die Versorgungsforschung seit 25 Jahren gemeinsam 
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gestaltet. Zu dieser Community gehört auch das Deutsche Netzwerk Gesundheitskompetenz, 

das Partner des diesjährigen DKVF ist. 

Neben Inhalten und Methoden im wissenschaftlichen Programm mit Plenarsitzungen, Vortrags- 

und Postersitzungen, gibt es Data-Café & Networking, Podiumsdiskussionen, einen Science 

Slam, Arbeits- und Fachgruppentreffen, eine Fotoausstellung, eine Masters Corner sowie ein 

Career Day für den wissenschaftlichen Nachwuchs. Ein weiteres Highlight ist der Kongresstag 

für Bürger:innen, Patient:innen und Vertretende von Selbsthilfeorganisationen. Bei vorheriger 

Anmeldung ist die Teilnahme für Patient:innen und Angehörige an diesem Tag kostenfrei. 

 

Informationen zu folgenden Themen finden Sie hier: 

Infos zum Kongress 

Infos zum wissenschaftlichen Programm 

Infos für die Presse 

 

Deutsches Netzwerk Versorgungsforschung 

Der gemeinnützige Verein „Deutsches Netzwerk Versorgungsforschung e.V.“ (DNVF) wurde 

2006 in Berlin gegründet. Das DNVF steht als interdisziplinäres Netzwerk allen Institutionen 

und Arbeitsgruppen offen, die mit der Sicherung der Gesundheits- und Krankenversorgung 

unter wissenschaftlichen, praktischen oder gesundheitspolitischen Gesichtspunkten befasst 

sind. Das DNVF hat es sich zum Ziel gesetzt, die an der Versorgungsforschung im 

Gesundheitswesen beteiligten Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen zu vernetzen, 

Wissenschaft und Versorgungspraxis zusammenzuführen sowie die Versorgungsforschung 

insgesamt zu unterstützen und voranzubringen. Darüber hinaus fördert das DNVF den 

wissenschaftlichen Nachwuchs, beispielsweise durch die Bildung interdisziplinärer 

Arbeitsgruppen zu fächerübergreifenden Themen der Versorgungsforschung. 

www.dnvf.de 

 

 

 

 

https://www.dkvf.de/de/
https://www.dkvf.de/de/programmuebersicht.html
https://www.dkvf.de/de/presse.html
http://www.dnvf.de/

